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Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

Im Jahresbericht 2025 des Sächsischen Rechnungshofs wird u.a. kriti
siert, dass die seit 2014 geltenden Regelungen zur Verteilung der Grund
finanzierung auf die einzelnen Hochschulen gemäß Hochschulsteue-
rungsverordnung (HSSteuVO) dazu führen, dass die unterschiedlichen
Entwicklungen der Studierendenzahlen an den einzelnen Hochschulen
„zu einer deutlichen Spreizung in der jeweiligen Pro-Kopf-Mittelausstat
tung" führen. (Band I, S. 127 ff.). Inzwischen verfügen Hochschulen mit
gestiegenen Studierendenzahlen eine deutlich niedrigere Pro-Kopf-Mit
telausstattung.

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Wie haben sich Pro-Kopf-Mittelausstattung und Budgets der
einzelnen Hochschulen seit 2014 entwickelt (bitte absolute und prozen
tuale Beträge nach Jahresscheiben angeben und ggf. zu Änderungen
der Stellenausstattung ins Verhältnis setzen)?

Voranzustellen ist, dass das rechnerische Budget der sächsischen Hoch
schulen gemäß Hochschulsteuerungsverordnung (HSSteuVO) erstmals im
Jahr 2015 im Haushaltsplan abgebildet wurde. Deshalb enthält die als Anlage
beigefügte Übersicht das rechnerische hochschulindividuelle Gesamtbudget
erst ab dem Jahr 2015. Da die Medizinischen Fakultäten nicht in die Budge
tierung gemäß HSSteuVO einbezogen sind, aber jeweils Teil der beiden gro
ßen Universitäten sind, sind für beide Fakultäten die Angaben analog mit dar
gestellt.

Die Entwicklung des prozentualen Anteils der einzelnen Hochschule am Ge
samtbudget zeigt geringfügige Schwankungen, die mit Veränderungen in der
Stellenausstattung einhergehen.
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Daneben sind in der als Anhang beigefügten Übersicht die Pro-Kopf-Mittelausstattungen
je Studierenden der jeweiligen Hochschule dargestellt. Für 2025 liegen noch keine Daten
der amtlichen Statistik zu den Studierendenzahlen vor. Deshalb ist die Entwicklung in
der beigefügten Übersicht nur bis zum Jahr 2024 dargestellt und die Duale Hochschule
Sachsen noch nicht enthalten.

Insgesamt entspricht die Darstellung einer üblichen Entwicklung, die sich aus der jewei
ligen Hochschulentwicklungsplanung ableitet und mit dem Ziel der Deckung des Fach
kräftebedarfs im Einklang steht.

Die Budgetierung der sächsischen Hochschulen erfolgt auf der Grundlage der aktuell
geltenden HSSteuVO. Rund 90 % des Hochschulbudgets betreffen die stellenplange
bundenen Personalausgaben. Die durch den Haushaltsgesetzgeber beschlossenen
Stellenpläne der einzelnen Hochschulen berücksichtigen das jeweilige Profil der Hoch
schule und die damit verbundenen unterschiedlichen Personalbedarfe entsprechend des
Lehrangebots.

Die Pro-Kopf-Mittelausstattung je Studierenden einer Hochschule ist stark abhängig vom
jeweiligen Lehrangebot einer Hochschule. Hochschulen mit überwiegend „betreuungsin
tensiven" Studienfächern haben naturgemäß eine höhere Pro-Kopf-Mittelausstattung als
Hochschulen, die überwiegend eine geisteswissenschaftliche Ausrichtung haben. Be
sonders deutlich zeigt sich dies bei den Daten der Medizinischen Fakultäten und im Be
reich der Kunsthochschulen.

Für Hochschulen mit einem stark ausgeprägten MINT-Profil gilt Gleiches. Auch hier zeigt
sich eine höhere Pro-Kopf-Mittelausstattung je Studierenden.

ünabhängig von der Autonomie der Hochschulen kann und darf es nicht Ziel sein, dass
Hochschulen ihr Studienangebot nach einer Pro-Kopf-Mittelausstattung je Studierenden
ausrichten. Das wäre aus Sicht der Staatsregierung der klassische Fall einer Fehlsteue
rung. Ziel der Staatsregierung ist ein breitgefächertes und ausgewogenes Studienange
bot, das sich an der Nachfrage der Hochschulzugangsberechtigten und am Fachkräf
tebedarf orientiert. Hinzu kommt, dass notwendige personelle Kapazitäten für alle ange
botene Studienfächer vorzuhalten sind, unabhängig von etwaigen Auslastungszahlen.
Das gilt für alle Fachrichtungen, egal ob im MINT-Bereich oder im Bereich der Lehrkräf
teausbildung.

Der Erfolg einer Hochschule lässt sich nicht allein am Kriterium Studium und Lehre mes
sen. Ganz Wesentliche Kriterien sind auch die Höhe der Drittmitteleinwerbung und die
jeweiligen Transferleistungen einer Hochschule (Dritte Mission).

Frage 2: Beabsichtigt die Staatsregierung, den Automatismus der weiteren Ver
größerung des Abstands zwischen den Hochschulen bei der Grundfinanzierung
im Verhältnis zur Studierendenanzahl durch die Einführung von zusätzlichen Kri
terien für die Mittelzuweisung in der HSSteuVO anzupassen, wenn ja, welche Kri
terien werden aus welchen Gründen dafür herangezogen?

Nein.
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Frage 3: Wenn Frage 2 verneint wird, aus welchen Gründen soll die HSSteuVO
nicht angepasst werden?

Die Budgetierung auf der Grundlage der HSSteuVO hat sich nach Auffassung der Staats
regierung bewährt. Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen.

Frage 4: Durch welche sonstigen Schritte wird die Staatsregierung einen ange
messenen Ausgleich der Ausstattung derjenigen Hochschulen mit angestiegenen
Studierendenzahlen schaffen?

Konkreter Handiungsbedarf bestand mit der Unterzeichnung der Bund-Länder-Vereinba
rung zum Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken und der damit verbundenen Schaf
fung von 800 Steilen für die sächsischen Hochschulen. Davon hat insbesondere die Uni
versität Leipzig profitiert, die aktuell die meisten Studierenden zählt. Von den insgesamt
800 Stellen hat allein die Universität Leipzig 371 Stellen (Ind. Stellen für die Medizinische
Fakultät und die Hochschuldidaktik Sachsen) erhalten, was einem Budgetumfang von
ca. 46 % entspricht.

Mit freundlichen Grüßen

astian Gemkow

Anlage
Ubersicht zur Beantwortung der Frage 1
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Anlage zu Frage 1 der Kleinen Anfrage DS 8/620
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2015 146.311,7 22,6            5,9 92,1 192.781,5 29,8 6,1 95,8 78.874,0 12,2 6,9 107,7 54.022,0 8,4 11,3 176,2 32.110,2 5,0 6,3 98,3 28.837,8 4,5 4,8 75,6 21.783,7 3,4 3,1 48,1 28.946,6 4,5 6,4 99,6 22.730,1 3,5 7,8 120,8 3.724,7 0,6 24,3 379,3 7.317,7 1,1 13,3 206,6 9.233,1 1,4 15,8 245,5 13.556,5 2,1 13,0 202,7 6.455,2 1,0 11,2 174,0 64.100,0 51,6 22,0 98,4 60.050,0 48,4 22,8 101,8

2016 147.393,8 22,5            5,9 88,9 196.209,5 30,0 6,5 98,2 79.391,1 12,1 7,3 110,2 54.415,4 8,3 12,2 183,7 32.375,2 5,0 6,6 99,6 29.368,4 4,5 5,0 75,8 22.041,2 3,4 3,1 47,2 28.934,7 4,4 6,6 100,0 22.869,8 3,5 7,6 114,9 3.764,0 0,6 26,3 397,9 7.494,0 1,1 14,2 214,6 9.399,7 1,4 14,9 225,6 13.765,1 2,1 12,2 184,7 6.586,0 1,0 11,6 175,9 65.500,0 51,7 22,4 99,8 61.100,0 48,3 22,5 100,2

2017 149.686,7 22,4            5,8 83,6 202.145,2 30,3 7,2 103,7 80.385,2 12,0 7,7 110,8 55.229,0 8,3 13,4 194,0 32.995,7 4,9 6,9 99,9 29.955,7 4,5 5,1 73,6 22.563,5 3,4 3,2 46,1 29.496,6 4,4 7,1 102,2 23.348,4 3,5 7,8 112,5 3.896,8 0,6 23,8 343,4 7.663,3 1,1 14,8 213,4 9.694,6 1,5 15,5 223,8 14.267,9 2,1 12,4 179,1 6.770,5 1,0 12,4 178,9 67.308,0 51,9 23,1 96,8 62.425,3 48,1 24,8 103,9

2018 152.356,9 22,4            5,8 82,1 205.751,3 30,3 7,3 103,0 81.819,3 12,0 7,9 111,0 56.214,2 8,3 14,3 201,7 33.583,9 4,9 7,4 103,9 30.404,1 4,5 5,2 72,7 22.965,5 3,4 3,3 46,9 30.042,3 4,4 7,6 106,9 23.764,8 3,5 8,2 114,9 3.966,4 0,6 22,5 317,3 7.800,1 1,1 15,4 217,4 9.867,5 1,5 16,2 228,5 14.522,4 2,1 12,9 181,1 6.891,4 1,0 12,4 173,9 69.632,0 52,4 23,8 101,0 63.267,4 47,6 23,3 98,9

2019 156.681,7 22,6            6,0 81,0 209.020,0 30,1 7,6 103,6 83.448,4 12,0 8,5 114,7 57.412,7 8,3 14,8 200,7 34.238,5 4,9 7,5 101,5 31.072,0 4,5 5,1 68,7 23.393,6 3,4 3,4 46,6 30.751,8 4,4 8,8 119,2 24.261,4 3,5 8,6 116,8 4.049,6 0,6 22,6 306,9 7.941,3 1,1 15,4 209,2 10.091,4 1,5 16,5 224,0 14.846,5 2,1 12,8 173,2 7.023,2 1,0 13,8 187,5 76.163,6 52,7 24,1 98,8 68.332,4 47,3 24,7 101,4

2020 159.420,8 22,6            5,9 79,8 212.765,8 30,1 7,8 105,2 85.012,5 12,0 8,7 117,3 58.441,5 8,3 14,4 194,2 34.851,9 4,9 7,3 97,9 31.628,9 4,5 5,0 67,1 23.812,8 3,4 3,4 46,4 31.303,0 4,4 9,5 128,1 24.696,1 3,5 8,9 119,2 4.122,1 0,6 22,8 306,5 8.083,6 1,1 14,5 195,3 10.272,1 1,5 14,1 189,7 15.112,6 2,1 13,9 186,5 7.149,1 1,0 14,1 190,2 79.830,4 52,7 26,9 103,2 71.663,9 47,3 25,2 96,7

2021 164.924,8 22,6            6,2 79,1 220.134,1 30,1 8,3 106,3 87.898,5 12,0 9,1 116,2 60.347,0 8,3 16,9 215,8 36.017,7 4,9 7,5 95,3 32.702,0 4,5 5,0 64,0 24.715,9 3,4 3,6 46,1 32.343,9 4,4 10,4 133,2 25.432,7 3,5 9,6 122,3 4.261,9 0,6 25,1 320,3 8.357,4 1,1 15,2 194,5 10.627,6 1,5 14,3 183,0 15.621,0 2,1 14,4 184,1 7.397,9 1,0 14,2 181,4 82.574,0 51,4 25,1 99,6 77.967,1 48,6 27,6 109,5

2022 170.126,8 22,6            6,4 77,1 227.077,6 30,1 8,8 106,7 90.671,0 12,0 9,8 118,1 62.250,5 8,3 18,2 220,0 37.153,7 4,9 8,0 96,9 33.733,5 4,5 5,1 61,4 25.495,5 3,4 4,1 49,6 33.363,7 4,4 11,5 138,7 26.234,8 3,5 10,4 125,7 4.396,5 0,6 24,7 298,8 8.621,1 1,1 15,5 188,2 10.962,8 1,5 14,7 177,8 16.113,8 2,1 14,6 176,2 7.631,3 1,0 14,5 174,8 85.716,2 51,6 25,3 93,1 80.558,3 48,4 27,0 99,2

2023 170.877,3 22,6            6,4 76,1 228.075,4 30,1 9,2 108,9 91.037,0 12,0 10,8 127,5 62.481,5 8,3 14,9 176,7 37.287,8 4,9 8,2 96,6 33.671,9 4,4 5,1 60,6 25.634,0 3,4 4,2 49,8 33.709,4 4,5 11,7 137,9 26.342,7 3,5 11,2 133,0 4.411,7 0,6 26,9 318,4 8.658,8 1,1 15,6 184,4 11.011,2 1,5 15,8 186,5 16.182,8 2,1 14,7 173,8 7.663,9 1,0 12,9 153,0 89.184,5 51,9 25,8 96,9 82.728,6 48,1 27,6 103,6

2024 175.461,8 22,6            6,5 75,0 234.194,5 30,1 9,5 110,0 93.479,5 12,0 11,5 133,4 64.157,9 8,3 14,6 169,1 38.288,2 4,9 8,3 95,4 34.471,4 4,4 5,4 61,9 26.321,7 3,4 4,3 49,7 34.717,6 4,5 11,7 135,7 27.049,3 3,5 11,4 131,5 4.530,0 0,6 26,6 307,9 8.891,2 1,1 15,0 173,0 11.306,6 1,5 16,0 185,3 16.616,9 2,1 14,3 164,7 7.869,6 1,0 14,5 167,8 92.812,5 50,1 26,6 96,2 92.472,2 49,9 28,9 104,1

Verhältnis 
2024 zu 2015 119,9% 110,2% 121,5% 155,7% 118,5% 166,7% 118,8% 129,2% 119,2% 131,7% 119,5% 112,5% 120,8% 138,7% 119,9% 182,8% 119,0% 146,2% 121,6% 109,5% 121,5% 100,0% 112,8% 83,7% 122,5% 101,3% 122,6% 110,0% 121,9% 129,5% 144,8% 120,9% 154,0% 126,8%
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